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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flügelzellenpumpe
für ein kompressibles Medium mit einem Außengehäuse,
welches einen Pumpeninnenraum von einem Pumpen-
außenraum trennt und in welchem eine Austrittsöffnung
für das Medium zur Verbindung des Pumpeninnenrau-
mes mit dem Pumpenaußenraum ausgebildet ist, wobei
ein Ventilkörper derart mit der Austrittsöffnung kommu-
niziert, dass ein erster Abschnitt der Austrittsöffnung per-
manent geöffnet ist und ein zweiter Abschnitt der Aus-
trittsöffnung durch den Ventilkörper verschließbar ist,
wobei die permanente Öffnung der Austrittsöffnung
durch ein Loch im Ventilkörper realisiert ist.
[0002] Derartige Vakuumpumpen werden in der Auto-
mobiltechnik zur Erzeugung von Unterdruck beispiels-
weise für Bremskraftverstärker verwendet. Insbesonde-
re Einflügelvakuumpumpen, wie sie in der DE-AS 1 123
076 beschrieben werden, werden für diesen Anwen-
dungszweck verwendet.
[0003] Solche Ausführungsformen mit einer perma-
nent geöffneten Austrittsöffnung dienen zur Vermeidung
von metallisch klingenden Geräuschen, welche dadurch
zustande kommen, dass das inkompressible Öl auf sei-
nem Weg plötzliche starke Änderungen in der Richtung
des Geschwindigkeitsvektors erfährt oder dass der Be-
trag des Geschwindigkeitsvektors des Öls plötzlich durch
einen Zusammenstoß des Öles mit einem anderen in-
kompressiblen Medium gegen Null geht und dabei kein
die Impulsänderung verlangsamendes kompressibles
Medium vorhanden ist. Zu diesem Zwecke wird Luft über
die permanente Öffnung eingesaugt, wodurch diese Im-
pulsänderung deutlich verlangsamt wird und das schla-
gende Geräusch nachlässt.
[0004] So wird in der DE 102 27 772 A1 eine Vakuum-
pumpe vorgeschlagen, bei der diese permanente Öff-
nung durch eine im Auslassbereich angeordnete Nut
oder eine zusätzliche Öffnung hinter dem Auslassbe-
reich realisiert wird.
[0005] Sowohl bei der Anordnung einer Nut im Aus-
lassbereich als auch bei einer zusätzlichen Öffnung ist
es notwendig, einen weiteren Fertigungsschritt durchzu-
führen, um die Nut oder die Öffnung am Gehäuse her-
zustellen.
[0006] Hinzu kommt insbesondere bei der leichter her-
zustellenden Ausführung mit der Nut im Ausschiebe-
reich, dass eine als Ventilkörper dienende Blattfeder in
diesem Bereich eine zusätzliche Belastung erfährt, da
sie im Bereich der Nut nicht am Gehäuse aufliegt und
somit zusätzlich biegebeansprucht wird.
[0007] Zusätzlich ist aus der WO 2007/003215 A1 eine
Flügelzellenpumpe bekannt, die einen als Blattfeder aus-
gebildeten Ventilkörper am Auslass aufweist, der mittig
ein Loch aufweist. Diese Feder ist unter ein Anschlage-
lement geklemmt. Die mechanische Haltbarkeit wird
durch auftretende Biegungen im Bereich mit dem Loch
deutlich verringert. Eine ausreichende Dauerhaltbarkeit
kann so nur mittels des zusätzlichen Anschlagelementes

gewährleistet werden.
[0008] Zusätzlich ist aus der EP 0 206 154 A2 ein Blatt-
federventil für einen Pumpenauslass bekannt, welches
zwischen dem verschließenden Ende und dem Befesti-
gungsende einen Bereich aufweist, der trotz der Lage
der Blattfeder auf einem Kreisbogen in diesem Abschnitt
achssymmetrisch zu einer durch den Flächenschwer-
punkt der Auslassöffnung liegenden geraden Achse aus-
gebildet ist. So soll ein Kippen der Blattfeder beim Öffnen
vermieden werden.
[0009] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Flü-
gelzellenpumpe bereitzustellen, bei der, ohne zusätzli-
che Arbeitsschritte am Gehäuse vollziehen zu müssen,
dennoch das metallisch klingende Geräusch zuverlässig
vermieden werden kann und eine hohe Dauerhaltbarkeit
gegeben ist.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vakuumpumpe
mit den Merkmalen des Hauptanspruchs gelöst.
[0011] Dadurch, dass die Blattfeder zwischen dem die
Austrittsöffnung verschließenden Bereich und einem Be-
festigungsbereich eine Verengung aufweist und der Au-
ßenumfangsbereich des Ventilkörpers vollständig auf
dem Außengehäuse aufliegt, ist eine zusätzliche Bear-
beitung des Gehäuses nicht mehr notwendig und eine
Biegebeanspruchung einer Blattfeder in zur üblichen Öff-
nungsrichtung entgegen gesetzter Richtung wird zuver-
lässig vermieden. Die Verengung dient in besonderer
Weise als Sollbiegestelle, wodurch wiederum die Blatt-
feder am zum Ausschiebebereich weisenden Ende ge-
schont wird und somit die Haltbarkeit erneut verbessert
wird. Dadurch, dass der Ventilkörper eine einseitig der
Austrittsöffnung befestigte Blattfeder ist, welche das
Loch in einem nicht durch Biegung beanspruchten Be-
reich aufweist, wird die Festigkeit der Blattfeder durch
das Loch in keiner Weise verringert. Das Loch ist dabei
im zum Totpunkt der Flügelzellenpumpe gewandten Be-
reich des Verschlussbereichs der Blattfeder angeordnet,
wodurch das metallisch klingende Geräusch besonders
zuverlässig vermieden wird.
[0012] In einer hierzu weiterführenden Ausführungs-
form ist die Blattfeder an ihrem zum Totpunkt weisenden
Ende halbkreisförmig ausgebildet und das Loch zum Mit-
telpunkt des Kreises ist in Richtung zum befestigten Ende
der Blattfeder verschoben angeordnet. Es hat sich her-
ausgestellt, dass in diesem Bereich der Feder keinerlei
zusätzliche Beanspruchung der Blattfeder vorliegt und
somit eine hohe Dauerhaltbarkeit der Feder gewährleis-
tet ist.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Austrittsöffnung nierenförmig ausgebildet und die Blatt-
feder weist eine hierzu derart korrespondierende Form
auf, dass die Blattfeder mit Ihrem Außenumfang auf dem
Außengehäuse aufliegt. Diese Ausführungsform ist be-
sonders Platz sparend und bietet exzellente Werte so-
wohl bezüglich der Dauerfestigkeit der Feder als auch
bezüglich der Verringerung des metallisch klingenden
Geräusches. Bei einer derartigen Ausführung ist es ins-
besondere sinnvoll, wenn die Verengung der Feder im
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Sollbiegebereich so ausgeführt ist, dass die Ausneh-
mung bezüglich des Kreisbogens der Feder nach Außen
zeigt.
[0014] Vorzugsweise ist die Blattfeder mit dem Loch
in einem Stanzvorgang hergestellt, so dass Arbeitsschrit-
te eingespart werden können und somit die Herstellung
der Pumpe insgesamt kostengünstiger als in bekannten
Ausführungsformen vollzogen werden kann.
[0015] Es wird deutlich, dass durch eine derartige Aus-
führung nicht nur in zuverlässiger Weise die metallisch
klingenden Geräusche verringert werden können, son-
dern zusätzlich Arbeitsschritte eingespart werden kön-
nen und die Dauerhaltbarkeit einer die Austrittsöffnung
verschließenden Blattfeder verbessert werden kann.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel ist in den Zeichnungen
dargestellt und wird nachfolgend beschrieben.

Figur 1 zeigt eine Flügelzellenpumpe in Rückan-
sicht.
Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße Ausführung ei-
nes mit der Austrittsöffnung korrespondierenden
Ventilkörpers.

[0017] In der Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Flü-
gelzellenpumpe mit einem Außengehäuse 1 dargestellt,
in welchem in bekannter Weise ein nicht dargestellter
Drehrotor aufgenommen ist, in welchem ein ebenfalls
nicht dargestellter Flügel verschiebbar angeordnet ist.
Eine derartige Flügelzellenpumpe funktioniert somit
nach dem bekannten Prinzip der Einflügelvakuumpum-
pe, deren Funktionsweise als bekannt vorausgesetzt
wird.
[0018] Das Außengehäuse 1 trennt einen Pumpenin-
nenraum 2, der in vorliegender Ansicht lediglich durch
eine Austrittsöffnung 3 einsehbar ist von einem Pumpen-
außenraum 4. Am Außengehäuse 1 ist ein Ansaugstut-
zen 5 angeordnet, der beispielsweise mit einem Brems-
kraftverstärker einer Verbrennungskraftmaschine bzw.
eines Kraftfahrzeuges verbunden ist. Um ein für den
Bremskraftverstärker ausreichend hohes Vakuum zu er-
zeugen, wird ein kompressibles Medium, insbesondere
Luft, durch den Ansaugstutzen 5 in den Ansaugbereich
im Pumpeninnenraum 2 gesaugt. Die Luft wird im Pum-
peninnenraum 2 komprimiert und zur Austrittsöffnung 3
gefördert.
[0019] Diese Austrittsöffnung 3 ist im vorliegenden
Ausführungsbeispiel an einer Rückwand 6 des Außen-
gehäuses 1 angeordnet und weist eine nierenförmige
Form auf. Diese nierenförmige Austrittsöffnung 3 er-
streckt sich auf einem Kreisbogen, der konzentrisch zu
einem Kupplungsteil 7 des Pumpenrotors angeordnet ist.
Die Austrittsöffnung 3 ist kurz vor dem oberen Totpunkt
8 der Flügelzellenpumpe angeordnet.
[0020] Die Austrittsöffnung 3 wird durch einen Ventil-
körper in Form einer Blattfeder 9, wie sie in Figur 2 dar-
gestellt ist, verschlossen. Die Blattfeder 9 teilt sich im
Wesentlichen in einen Befestigungsbereich 18, der eine
Bohrung 10 aufweist, über die die Blattfeder 9 an der

Rückwand 6 des Außengehäuses 1 über eine nicht dar-
gestellte Niete befestigt wird, wozu eine entsprechende
Bohrung 19, wie in Figur 1 zu erkennen ist, an der Rück-
wand 6 ausgebildet ist, einen durch Biegung bean-
spruchten Bereich 11, sowie einen sich daran anschlie-
ßenden Verschlussbereich 12. Der durch Biegung bean-
spruchte Bereich 11 weist eine Verengung 13 auf, welche
als Soll-Biegestelle dient, und sich in Umdrehungsrich-
tung der Pumpe vor der Austrittsöffnung 3 befindet. Ent-
sprechend wird der nierenförmige Bereich der Blattfeder
9, der in seiner Form zur Austrittsöffnung 3 korrespon-
diert lediglich in seinem zum Befestigungsbereich 18 wei-
senden Teil auf Biegung beansprucht, während der üb-
rige Teil weitestgehend flach bleibend von der Rückwand
6 abgehoben wird. Im geschlossenen Zustand liegt der
Verschlussbereich 12 der Blattfeder 9 mit seinem ge-
samten Außenumfangsbereich 14 auf der Rückwand 6
auf.
[0021] Um dennoch die metallischen Geräusche ver-
hindern zu können, ist in der Blattfeder 9 im Verschluss-
bereich 12 ein Loch 15 ausgebildet, welches einen
Durchmesser von ca. 1 bis 2 mm aufweist, je nach Größe
der Flügelzellenpumpe. Dieses Loch 15 befindet sich am
zum Totpunkt 8 der Flügelzellenpumpe gewandten Be-
reich der Blattfeder 9, also am zum Befestigungsbereich
18 entgegengesetzten Ende im Bereich des Verschluss-
teils 12 der Blattfeder. In diesem hinteren Bereich 16 ist
die Blattfeder 9 insbesondere halbkreisförmig ausgebil-
det und korrespondiert somit auch an diesem Ende zur
Nierenform der Austrittsöffnung 3. Das Loch 15 ist zum
Mittelpunkt dieses Halbkreises leicht verschoben in Rich-
tung zum Befestigungsbereich 18 angeordnet. Des Wei-
teren ist ersichtlich, dass die Verengung 13 in Form einer
Ausnehmung 17 ausgebildet ist, welche bezüglich des
kreisförmigen Abschnitts der Rückwand 6 in ihrem vom
Mittelpunkt gesehen nach außen liegenden Bereich des
durch Biegung beanspruchten Bereichs 11 der Blattfeder
9 angeordnet ist.
[0022] Wird nun der Flügel über den Austrittsbereich
beim Betrieb der Pumpe geschoben, so kann über diese
Öffnung Luft oder zumindest ein anderes kompressibles
Medium angesaugt werden, wodurch das metallische
Geräusch der Pumpe zuverlässig vermieden werden
kann.
[0023] Es wird deutlich, dass sowohl die Auflage der
Blattfeder 9 über den gesamten Umfang als auch die
Ausführung der permanenten Öffnung als Loch 15 sehr
vorteilhaft für die Herstellung und die Haltbarkeit sind.
Insbesondere kann eine solche Blattfeder 9 durch einen
einfachen Stanzprozess hergestellt werden.
[0024] Es wird darauf hingewiesen, dass dieses Aus-
führungsbeispiel lediglich zum Verständnis der Erfin-
dung dient, diese jedoch nicht in ihren von den Ansprü-
chen umfassten denkbaren Modifikationen einschrän-
ken soll. Insbesondere sind Änderungen bezüglich der
Anordnung der Austrittsöffnung oder deren Form denk-
bar.
[0025] Es wird jedoch ersichtlich, dass Arbeitsschritte
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bei der Herstellung einer derartigen geräuschgedämpf-
ten Pumpe eingespart werden können und dennoch die
Funktion und Dauerhaltbarkeit verbessert werden.

Patentansprüche

1. Flügelzellenpumpe für ein kompressibles Medium
mit einem Außengehäuse, welches einen Pumpe-
ninnenraum von einem Pumpenaußenraum trennt
und in welchem eine Austrittsöffnung für das Medium
zu Verbindung des Pumpeninnenraums mit dem
Pumpenaußenraum ausgebildet ist, wobei ein Ven-
tilkörper derart mit der Austrittsöffnung kommuni-
ziert, dass ein erster Abschnitt der Austrittsöffnung
permanent geöffnet ist und ein zweiter Abschnitt der
Austrittsöffnung durch den Ventilkörper
verschließbar ist, wobei die permanente Öffnung der
Austrittsöffnung (3) durch ein Loch (15) im Ventilkör-
per (9) realisiert ist, wobei der Außenumfangsbe-
reich (14) des Ventilkörpers (9) vollständig auf dem
Außengehäuse (1) aufliegt, wobei der Ventilkörper
eine einseitig der Austrittsöffnung (3) befestigte
Blattfeder (9) ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Blattfeder (9) das Loch (15) in einem nicht durch
Biegung beanspruchten Bereich (16) aufweist und
wobei die Blattfeder (9) zwischen dem die Austritts-
öffnung (3) verschließenden Verschlussbereich (12)
und einem Befestigungsbereich (18) eine Veren-
gung (13) aufweist und wobei das Loch (15) im zum
Totpunkt (8) der Flügelzellenpumpe gewandten Be-
reich (16) des Verschlussbereichs (12) der Blattfe-
der (9) angeordnet ist.

2. Flügelzellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Blattfeder (9) an ihrem zum Totpunkt (8) weisen-
den Ende halbkreisförmig ausgebildet ist und das
Loch (15) zum Mittelpunkt des Kreises in Richtung
zum Befestigungsbereich (18) der Blattfeder (9) ver-
schoben angeordnet ist.

3. Flügelzellenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Austrittsöffnung (3) nierenförmig ausgebildet ist
und die Blattfeder (9) eine hierzu derart korrespon-
dierende Form aufweist, dass die Blattfeder (9) mit
ihrem Außenumfangsbereich (14) auf dem Außen-
gehäuse (1) aufliegt.

4. Flügelzellenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Blattfeder (9) mit dem Loch (15) in einem Stanz-
vorgang hergestellt ist.

Claims

1. Vane pump for a compressible medium, comprising
an outer housing separating a pump interior from a
pump exterior and in which an outlet opening for the
medium is formed for the connection of the pump
interior with the pump exterior, wherein a valve body
communicates with the outlet opening such that a
first section of the outlet opening is permanently
open and a second section of the outlet opening is
configured to be closed by the valve body, wherein
the permanent opening of the outlet opening (3) is
realized by a hole (15) in the valve body (9), wherein
the outer circumferential portion (14) of the valve
body (9) rests entirely on the outer housing (1),
wherein the valve body is a leaf spring (9) fastened
at one side of the outlet opening (3), characterized
in that the leaf spring (9) has the hole (15) is a portion
(16) not stressed by bending, and wherein the leaf
spring (9) has a constriction (13) between the closure
portion (12) closing the outlet opening (3) and a fas-
tening portion (18), and wherein the hole (15) is ar-
ranged in the portion (16) of the closure portion (12)
of the leaf spring (9), which is directed to the dead
center (8) of the vane pump.

2. Vane pump as recited in claim 1, characterized in
that the leaf sprung (9) is semicircular in shape at
its end directed to the dead center (8), and the hole
(15) is arranged shifted towards the fastening portion
(18) of the leaf spring (9) with respect to the center
of the circle.

3. Vane pump as recited in of one of the preceding
claims, characterized in that the outlet opening (3)
is formed in a kidney shape and the leaf spring (9)
has a shape corresponding thereto such that the leaf
spring (9) rests on the outer housing (1) by its outer
circumferential portion (14).

4. Vane pump as recited in of one of the preceding
claims, characterized in that the leaf spring (9) with
the hole (15) is manufactured in a punching process.

Revendications

1. Pompe à palettes pour un médium compressible,
avec un carter extérieur séparant un intérieur de la
pompe d’un extérieur de la pompe et dans lequel
une ouverture de sortie est formée pour le médium
afin de relier l’intérieur de la pompe à l’extérieur de
la pompe, un corps de soupape communiquant avec
l’ouverture de sortie de sorte qu’une première sec-
tion de l’ouverture de sortie est ouverte en perma-
nence et une deuxième section de l’ouverture de sor-
tie peut être fermé par ledit corps de soupape, l’état
ouvert permanent de l’ouverture de sortie (3) étant
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réalisé par un trou (15) dans le corps de soupape
(3), la partie circonférentielle extérieure (14) du corps
de soupape (9) s’appuyant complètement sur le car-
ter extérieur (1), le corps de soupape étant un ressort
à lames (9) fixé d’un côté de l’ouverture de sortie (3),
caractérisée en ce que le ressort à lames (9) pré-
sente le trou (15) dans une région (16) non sollicitée
par flexion, et le ressort à lames (9) présentant un
rétrécissement (13) entre la région de fermeture (12)
fermant l’ouverture de sortie (3) et une région de
fixation (18), et le trou (15) étant disposé dans la
région (16) de la région de fermeture (12) du ressort
à lames (9), qui est orientée vers le point mort (8) de
la pompe à palettes.

2. Pompe à palettes selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le ressort à lames (9) est de forme
semi-circulaire à son extrémité orientée vers le point
mort (8), et le trou (15) est disposé de manière dé-
calée, par rapport au centre du cercle, vers la région
de fixation (18) du ressort à lames (9).

3. Pompe à palettes selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que
l’ouverture de sortie (3) es réniforme et le ressort à
lames (9) a une forme correspondante de sorte que
le ressort à lames (9) s’appuie sur le carter extérieur
(1) par sa région circonférentielle extérieure (14).

4. Pompe à palettes selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
ressort à lames (9) avec le trou (15) est fabriqué par
une opération de poinçonnement.
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